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Donnerstag, 11. Juni 2026Regionalsport

Regionalsport von A–Z Meldungen, Resultate und Ranglisten aus dem regionalen Sportgeschehen (2. Teil der Woche, Fortsetzung vom Dienstag)

Basketball

Saisonabschluss des U12-Teams von 
KTV Schaffhausen in Aarau. Die U12-
Mannschaft des KTV Schaffhausen trat
in Aarau zum Abschlussturnier der Sai-
son an. Für einige Spieler war es der 
letzte Einsatz in dieser Altersstufe, be-
vor sie in die U14 wechseln. Gleichzeitig 
bot das Turnier den jüngeren Spielern
wertvolle Spielpraxis für die kommende 
Saison. Im ersten Spiel gegen St. Ot-
mar Basketball St. Gallen startete der 
KTV noch etwas nervös und verlor das 
erste Sechstel. Danach steigerte sich 
die Mannschaft deutlich und fand im-
mer besser ins Spiel. Die folgenden 
fünf Sechstel gingen alle an die Schaff-
hauser. Mit schnellen Angriffen, muti-
gen Abschlüssen, starkem Rebounding 
und hohem Einsatz zeigte das Team 
eine überzeugende Leistung. Im zwei-
ten Spiel wartete mit dem BC Alte Kanti 
Aarau ein physisch und spielerisch star-
kes Team. Der hohe Verteidigungsdruck
stellte die Schaffhauser vor grosse He-
rausforderungen. Nach dem intensiven 
ersten Spiel wirkten die Spieler müde 
und fanden nicht mehr wie gewohnt in 
ihre Abläufe. Alle Sechstel gingen an 
die Gastgeber, dennoch zeigte die 
Mannschaft bis zum Schluss Einsatz-
bereitschaft und hielt kämpferisch da-
gegen. Mit insgesamt fünf gewonnenen
Sechsteln aus zwei Spielen schliesst 
das U12-Team des KTV Schaffhausen 
die Saison ab. Das Turnier markiert zu-
gleich den Übergang in eine neue Team-
phase: Einige Spieler steigen in die U14
auf, während neue Talente aus der U10 
nachrücken. In der kommenden Saison
wird sich die Mannschaft neu formieren
und weiterentwickeln – mit dem Ziel, die 
gesammelten Erfahrungen mitzunehmen 
und die nächsten Schritte zu gehen. (pd)

Schiessen

Stähli und FGS Niederneunforn ge-
winnen das Sommerkreisschiessen. 
Urs Stähli (SV Ossingen) und die FSG 
Niederneunforn-Wilen haben dem dies-
jährigen Sommerkreisschiessen des 
Weinländer Kreisverbands Ossingen 
ihren Stempel aufgedrückt. Beim tradi-
tionsreichen Anlass, der vom MSV Trut-
tikon organisiert wurde, nahmen 136 
Schützinnen und Schützen teil – 24 
mehr als im Vorjahr. In der Einzelwer-
tung der Kreisvereine setzte sich Stähli 

mit 95 Punkten dank des besseren Tief-
schusses durch und gewann zugleich 
die Tageswertung. Ebenfalls 95 Punkte 
erzielte Lars Kläntschi (FSG Nieder-
neunforn-Wilen) auf Rang zwei. Weitere
Spitzenplätze belegten Hans Dicken-
mann (FSG Oberneunforn), Nico Bor-
chert (FSG Niederneunforn-Wilen) und 
Neno Baumgartner (MSV Truttikon). Die 
Kranzquote stieg gegenüber dem Vor-
jahr deutlich auf 75,7 Prozent. Den Aus-
zahlungsstich gewann Marcel Geiger 
(FSG Niederneunforn-Wilen) mit 389 
Punkten vor Luca Girsberger (MSV Trut-
tikon) und Josef Eberle (SV Ossingen). 
Äusserst knapp fiel die Entscheidung in 
der Vereinskonkurrenz aus. Die FSG 
Niederneunforn-Wilen sicherte sich mit
92,258 Punkten den Sektionssieg und 
verwies den SV Ossingen um lediglich 
0,278 Punkte auf Rang zwei. Dritter 
wurde die FSG Oberneunforn vor Gast-
geber MSV Truttikon und dem SV Thal-
heim. Bereits zum 40. Mal wurde auch 
das Jugendschiessen durchgeführt. 
Schützenkönigin wurde die 13-jährige 
Javet Shannon (Thalheim), die im Feld B 
mit 26 Punkten das Tageshöchstresul-
tat erzielte. Die weiteren Kategorien ge-
wannen Nino Arnold (Marthalen) bei den 
15- und 16-Jährigen sowie Jeremy Javet 
(Thalheim) bei den Jüngsten. Insgesamt 
nahmen 28 Nachwuchsschützinnen und 
-schützen am Wettkampf teil. (R. Müller)

Weinländer zeigen gute Leistungen 
am Militärwettkampf in Chur. Der UOV 
Andelfingen hat am Militärwettkampf
im Rahmen des Eidgenössischen Schüt-
zenfestes in Chur mit zwei Dreierteams 
starke Leistungen gezeigt. Der tradi-
tionsreiche Wettkampf wurde auf der 
Schiessanlage Rossboden ausgetra-

gen und vereinte Angehörige der Ar-
mee, des Bundesamts für Zoll und 
Grenzsicherheit, von Polizei- und Si-
cherheitsorganisationen sowie von Be-
hörden und militärischen Vereinen. Die 
Weinländer traten mit sechs Schützen
in der Kategorie «Behörden und militä-
rische Vereine» an. Trotz erheblicher 
IT-Probleme bei den Organisatoren
und einer rund einstündigen Verzöge-
rung konnten die Wettkämpfe schliess-
lich doch noch planmässig durchge-
führt werden. Das anspruchsvolle Ge-
wehrprogramm auf 300 Meter verlangte 
den Teilnehmenden einiges ab. Nach
Probeschüssen mussten Einzelschüsse 
sowie zwei Serien unter Zeitdruck ab-
solviert werden. Bester Andelfinger 
Teilnehmer war hernach Wachtmeister
Thomas Biber mit 66 Punkten. Das-
selbe Resultat erzielte Oberleutnant 
Guido Orsingher. Dahinter folgten
Wachtmeister Roland Müller mit 64, 
Wachtmeister Matthias Geiger mit 63, 
Korporal Walter Nobs mit 61 sowie Kor-
poral Josef Eberle mit 58 Punkten. Für 
die ersten fünf Schützen resultierte die 
begehrte Kranzauszeichnung. Auch in
den Ranglisten überzeugten die Wein-
länder Schützen. In der Einzelwertung 
der Kategorie mit insgesamt 187 Teil-
nehmenden klassierte sich Thomas Bi-
ber auf Rang 23, Guido Orsingher be-
legte Rang 27 und Roland Müller Rang 
44. Walter Nobs erreichte Platz 85, Jo-
sef Eberle Rang 124. Im Gruppenwett-
kampf mit 59 Teams verpasste das 
Team 2 mit Guido Orsingher, Roland 
Müller und Walter Nobs das Podest 
zwar deutlich, erreichte mit Rang 9 je-
doch ein Top-Ten-Ergebnis. Die erste
Andelfinger Formation, bestehend aus 
dem Dreierteam Thomas Biber, Mat-

thias Geiger und Josef Eberle belegte 
Rang 16. Auch im Vergleich mit sämtli-
chen Kategorien konnten sich die Wein-
länder behaupten. In der Gesamtrang-
liste aller 787 Teilnehmenden klassier-
ten sich Biber auf Rang 58, Orsingher 
auf Rang 66 und Müller auf Rang 101. 
Unter 220 Gruppen belegten die bei-
den Andelfinger Teams die Ränge 21 
und 34. Bemerkenswert war die Leistung 
von Ehrenveteran Walter Nobs (Jahrgang 
1944), der als zweitältester Teilnehmer 
des gesamten Wettkampfs ebenfalls zu
den Kranzgewinnern gehörte. (R. Müller)

Sehr gute Beteiligung am Kreissom-
merschiessen Kohlfirst. Mit 143 Teil-
nehmern – lediglich zwei weniger als im 
Vorjahr – konnte am vergangenen Wo-
chenende beim Kreissommerschies-
sen Kohlfirst erneut eine sehr gute Be-
teiligung verzeichnet werden. Der An-
lass wurde vom MSV Rudolfingen 
organisiert und auf der Schiessanlage
in Wildensbuch ausgetragen. Der MSV 
Marthalen stellte mit 27 Schützinnen 
und Schützen die grösste Delegation, 
gefolgt vom SV Dachsen und den Chol-
firstschützen mit je 21 Teilnehmern. Zu-
dem nahmen 25 Gastschützen teil, wel-
che solche traditionellen Schiessan-
lässe sehr schätzen. Die Kranzquote 
lag bei 64,1 Prozent und damit 1,4 Pro-
zentpunkte unter dem Vorjahreswert. 
Während alle 15 Teilnehmer mit dem 
Standardgewehr die Auszeichnung er-
reichten, gelang dies bei den zwölf 
Schützen mit dem Stgw 57-02 lediglich 
viermal, was einer Quote von 33,3 Pro-
zent entspricht. Über dem Durch-
schnitt lagen die 40 Schützen mit dem 
Stgw 57-03 mit einer Kranzquote von 
75 Prozent sowie die sieben Teilnehmer 

Wasserball

Spielgemeinschaft Frauenfeld/Schaff-
hausen gewinnt U10-Festival in Basel. 
Die Spielgemeinschaft SC Frauenfeld/
SC Schaffhausen hat das U10-Festival 
von Swiss Aquatics Waterpolo am ver-
gangenen Samstag im Hallenbad St. 

Jakob in Basel souverän gewonnen und 
sich den ersten Platz gesichert. Mit 
überzeugenden Leistungen setzte sich 
das Team im neuen Wettkampfformat 
durch. Siege gegen Lausanne Aquati-
que (4:3), den SC St. Gallen (10:3), den 
SC Zug (5:4) und Basel Aquatics (14:2) 
sowie ein Unentschieden gegen den SC 
Kreuzlingen (6:6) führten die jüngsten 
Wasserball-Juniorinnen und -Junioren 
zum Turniersieg. Das neue Format mit 
kleineren Spielfeldern, häufigeren Ball-
kontakten und mehr Einsatzzeit für alle 
Kinder sorgte für abwechslungsreiche 
Spiele und grosse Begeisterung. Er-
gänzt wurde das Turnier durch Technik-
Challenges im Rahmenprogramm. Ab 
der Saison 2026/2027 soll dieses For-
mat die U10-Meisterschaft prägen. Das 
von Swiss Olympic, der EHSM (Eidg. 
Hochschule für Sport in Magglingen) 
und Jugend+Sport unterstützte Projekt 
«Smart Competitions» verfolgt das Ziel, 
Wettkämpfe kindgerechter und ent-
wicklungsorientierter zu gestalten. (pd)

Für die Spielgemeinschaft SC Frauenfeld/SC 
Schaffhausen waren im Einsatz: Florian Frei, 
Nicolin Salzgeber, Finn Schuster, Jakub Stacho-
wiak, Raphael Stüssi, Noah Weber, Elena Zeltner.

Die U12-Spieler des KTV-Basketballteams Schaffhausen kurz vor dem
Start ins Abschluss-Turnier, das in Aarau ausgetragen wurde.� Bild: zVg

Sieger Sommerkreisschiessen: 
Urs Stähli, Ossingen.�Bild: R. Müller

U10-Nachwuchsequipe des SC 
Schaffhausen in Basel.�Bild: Verein

Unterstützt von zahlreichen Zuschauern absolvieren die Teilnehmenden die 60 Meter auf der Laufbahn. Neben den Buben sind auch viele Mädels beim traditionellen «Schafuuser Bölle» dabei.�Bilder: Pascal Oesch

Voller Einsatz über die 60-Meter-Distanz
Insgesamt 260 Kinder und Jugendliche sind beim diesjährigen «Schafuuser Bölle» des LC Schaffhausen auf der Munot-Sportanlage am Start.

Pascal Oesch

LEICHTATHLETIK. Selbst ein ver-
lorener Schuh kann einen der 
vielen Nachwuchsathleten nicht
aufhalten. Als er die Ziellinie
längst passiert hat, sammelt
einer der ehrenamtlichen Helfer
die Fussbekleidung wieder ein. 
Diese Momentaufnahme steht 
stellvertretend für den «Scha-
fuuser Bölle» des Jahres 2026:
voller Einsatz über die 60-Me-
ter-Distanz – was auch immer

geschieht. 260 Kinder und Ju-
gendliche der Jahrgänge 2011 
bis 2019 sind am späten Mitt-
wochnachmittag auf der Munot-
Sportanlage am Start. Sie hau-
chen dem wichtigsten Nach-
wuchs-Sprintwettkampf der
Region gehörig Leben ein. Bevor
es ernst gilt, steht das Einlaufen 
auf der Agenda – begleitet von 
Fabienne Vonlanthen und Enri-
co Güntert, zwei bekannten
Schaffhauser Grössen. Der Zeit-
plan ist eng, 18 Entscheidungen

sind bis in den Abend hinein an-
gesetzt. Der Wettbewerb ist längst
zum Traditionsanlass geworden.

Heuer wird er bereits zum
67. Mal durchgeführt. «Wir ha-
ben 30 Teilnehmer mehr als vor 
einem Jahr», sagt Roman Sieber 
vom LC Schaffhausen. Damals 
musste der Klassiker aufgrund
einer Gewitterwarnung verscho-
ben und ein Alternativtermin in
der Agenda gefunden werden. 
2026 geht alles so vonstatten, 
wie es die Verantwortlichen vor-

gesehen haben. Der Regen ist 
im Verlauf des Tages weiterge-
zogen, die Sonne drückt durch 
die Wolken, es weht eine leichte 
Bise. «So gibt es immerhin Rü-
ckenwind», schmunzelt Sieber 
während einem der Vorläufe.
Früher ist er selbst gestartet, 
heute wirkt er bei der Organisa-
tion mit. Als Roman Sieber noch
beim «Schafuuser Bölle» teilge-
nommen hat, waren noch 80 
Meter zu absolvieren. Heute ist
die Distanz um 20 Meter kürzer.

Wenn sich die Kinder und Ju-
gendlichen auf die Socken ma-
chen, schwillt der Lärmpegel je-
des Mal an. Nervosität und An-
spannung steigen für einige 
Sekunden an, bis die Nach-
wuchshoffnungen ihr Tagespen-
sum verrichtet haben. Eltern 
sind da, um sie lautstark zu 
unterstützen – aber auch Ge-
schwister oder Kolleginnen und
Kollegen aus der Schule. Zwi-
schen den verschiedenen Läu-
fen dröhnt stimmungsvolle Mu-

sik aus den Lautsprechern. Das
Teilnehmerfeld umfasst Nach-
wuchshoffnungen aus dem ge-
samten Kanton. Wer obenauf
schwingt, qualifiziert sich für 
den grossen nationalen Final des
«Visana-Sprints». Dieser wird
im September auf dem Berner
Bundesplatz ausgetragen. Gleich-
zeitig gehört der «Schafuuser 
Bölle» zur Serie «SHport Talent», 
in der die vielseitigsten Mädchen
und Knaben aus diversen Sport-
arten ausgezeichnet werden.




